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Methodentipp für Lehrer*innen

Getrennte Paare
Mit einem Memory-Spiel potenzielle Zielgruppen, 
gesellschaftliche Bedarfe und Orte für LdE-Chancen-
patenschaften erarbeiten

LdE-Qualitätsstandards: Realer Bedarf, Engagement außerhalb der Schule, 
Partizipation von Schüler*innen

Fokus: LdE-Chancenpatenschaften, Projektentwicklung, LdE-Ideen 

Dauer: 45 Minuten 

Kombinationsmöglichkeit  
mit anderen Materialien:

Landkarte: Dafür will ich mich engagieren!
Methodentipp für Lehrer*innen: Zwischen „Lachsbrötchen und 
Fleischwurst“
Methodentipp für Lehrer*innen: Dein Engagement für eine bessere 
Welt

Kurzbeschreibung

Die Methode dient der Orientierung und Ideenentwicklung ganz am Anfang des Projekts. Sie eignet 
sich insbesondere für die Ausgangslage, dass sich Schüler*innen einzeln, als Klein- oder als Großgrup-
pe frei entscheiden können, für wen sie sich – in Form von Mentoring oder Teamengagement – enga-
gieren wollen. 

Darüber hinaus entdecken Schüler*innen mit dem Memory-Spiel Engagement-Bedarfe und 
Engagement-Tätigkeiten. Die Übung dient auch dazu, potenzielle außerschulische Engagement-
partner*innen der Schüler*innen zu identifizieren.
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Ablauf

Vorbereitung 
•• Drucken und schneiden Sie zunächst alle Memory-Karten und die Lösungstabelle aus und machen 

Sie sich mit den Karten vertraut: Einfache Beispiele sind mit einem Sternchen markiert, komplexere 
mit zwei, sehr komplexe dagegen mit drei Sternchen. Die 24 linken Karten (gerade Schrift) enthalten 
Bedürfnisse von einzelnen Menschen, die stellvertretend für gesellschaftliche Bedarfe von Gruppen 
stehen sollen. Die 24 rechten Karten (kursive Schrift) beschreiben jeweils eine Engagement-Idee. Sie 
gehen darauf ein, wie diese Idee in einer LdE-Chancenpatenschaft umgesetzt werden kann, um die 
gesellschaftliche Situation einer Person oder Gruppe zu verbessern. Die Memory-Karten führen nur 
Beispiele an, denn LdE-Projekte können ganz unterschiedlich gestaltet werden. 
Sortieren Sie bei Bedarf Kartenpaare aus, wenn zum Beispiel weniger als 24 Schüler*innen in Ihrer 
Lerngruppe sind und jede*r Schüler*in nur ein Kartenpaar ziehen soll, oder wenn Ihnen Beispiele zu 
schwer bzw. zu leicht für Ihre Schüler*innen erscheinen. Markieren Sie die aussortierten Kartenpaare 
ggf. mit Bleistift in der Lösungstabelle.

•• Bereiten Sie die Karten vor, die Sie nutzen wollen, getrennt nach Schriftart (gerade und kursiv).  
Mischen Sie jeden Stapel gut durch. 

•• Bereiten Sie eine Tabelle  für die Auswertung des Memorys vor – zum Beispiel an der Tafel oder 
einem Flipchart. Empfehlenswert ist die folgende Aufteilung:

Für wen bzw. mit wem kann 
man sich engagieren?
Für welches Thema kann man 
sich engagieren?

Wo findet man Menschen, für 
die bzw. mit denen man sich 
engagieren kann? 

Wie kann man sich engagieren?

Durchführung
1.
Erklären Sie Ihren Schüler*innen kurz das 
Thema und das Ziel des Spiels.

2.
Fragen Sie die Schüler*innen, ob alle Memory 
kennen und erklären Sie die Spielregeln für 
diese Form des Memorys: 
•• Der Unterschied zu einem klassischen Me-

mory ist, dass die Schüler*innen keine Paare 
mit zwei gleichen Bildern aufdecken, sondern 
Kartenpaare mit einem gesellschaftlichen Be-
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Hinweise

Das Memory liefert nur eine begrenzte Anzahl an Ideen für Engagementpartner*innen, bei denen die 
Schüler*innen potenzielle Chancenpartner*innen finden können. Deshalb gilt es hier eine Brücke zu 
schlagen. Das Arbeitsblatt für Schüler*innen „Mögliche Engagementpartner können sein“ verschafft 
Schüler*innen eine gute Übersicht, wer theoretisch als Engagementpartner*in in Frage kommt bzw. 
wer bei der Recherche helfen kann (vgl. Seifert/Zentner/Nagy, 2019).
Wenn die Schüler*innen wenige Engagementpartner*innen in ihrem Stadtteil/in der Kommune kennen, 
empfehlen wir außerdem eine ausführliche Recherche nach geeigneten Engagementpartner*innen im 
Umfeld der Schule, z. B. durch eine Fotosafari, eine Stadtteilbegehung oder eine Internetsuche. 

Lesetipp

Seifert, A., Zentner, S. & Nagy, F. (2019). Praxisbuch Service-Learning: Lernen durch Engagement an 
Schulen. Weinheim: Beltz Verlag. 

darf und der dazugehörenden Engagement-
Idee finden sollen. 

•• Dazu wird immer zuerst eine Karte mit gera-
der Schrift vorgelesen. Dann überlegen alle, 
ob sie die passende Karte mit kursiver Schrift 
haben. Die Person, die glaubt, die richtige 
Engagement-Idee zu haben, liest diese unauf-
gefordert vor.

•• Wer die richtige „kursive“ Karte vorgelesen 
hat, macht weiter mit der eigenen „geraden“ 
Karte oder gibt weiter, wenn er*sie keine 
„gerade“ Karte mehr hat.

3.
Teilen Sie dann alle vorbereiteten Karten ver-
deckt aus. Im Idealfall erhält jede*r Schüler*in 
eine „gerade“ und eine „kursive“ Karte – es kön-
nen aber auch mehrere Karten pro Spieler*in 
verteilt werden. Fordern Sie die Schüler*innen 
auf, ihre Karten zunächst still für sich durchzu-
lesen.

4.
Dann starten Sie das Spiel. Überprüfen Sie 
parallel mit der Lösungstabelle, ob die vorgele-
senen Kartenpaare wirklich zusammengehören. 
Wurde ein Paar gefunden, hängen Sie es auf 
oder legen Sie es aus, sodass es alle gut sehen 
können. Die Lerngruppe spielt so lange, bis alle 
Karten vorgelesen wurden.

5.
Danach beginnt die Auswertungsphase. Zeigen 
Sie die vorbereitete Tabelle mit den Leitfragen 
und sammeln Sie mit den Schüler*innen alle 
Antworten aus den Memory-Karten. Notie-
ren Sie diese in der Tabelle. Ergänzen Sie ggf. 
weitere Ideen, welche Chancenpartner*innen 
und Engagementpartner*innen für die 
Schüler*innen noch in Frage kommen. 



4

www.servicelearning.de

Arbeitsmaterialien für Lehrer*innen

Getrennte Paare
Lösungstabelle

Engagement-Bedarfe Engagement-Ideen

Schwierigkeitsgrad: * einfach    ** komplex    *** sehr komplex

#1
**

Hort-Kind Jule möchte Gemüse an-
pflanzen. Aber zu Hause gibt es dafür 
keine Möglichkeit …

… Ali aus der Schule gegenüber überzeugt mit ihr 
die Hort-Leitung. Sie bekommen ein Stück Wiese. 
Gemeinsam bepflanzen sie es mit Gemüse, küm-
mern sich darum und genießen die Ernte.

#2
***

Als Anton wie jeden Morgen auf dem 
Weg zur Schule ist, stolpert er auf der 
Straße über einen goldenen Stein 
im Boden. Auf dem Stein stehen 
Lebens-Daten. Er fragt sich, was das 
ist …

… Der Schüler sucht im Internet und erfährt von 
dem Projekt „Stolpersteine“. Er fragt ein paar 
Schüler*innen der benachbarten Förder-Schule, 
ob sie Lust haben, mit ihm Stolpersteine im Stadt-
Viertel zu suchen. Die kleine Gruppe informiert 
sich bei der jüdischen Gemeinde und in Archiven 
über die Personen, die darauf stehen, und zu dem 
Thema Antisemitismus. Sie bereiten mit Hilfe einer 
App einen digitalen Stolperstein-Rundgang vor und 
veranstalten regelmäßig Stadt-Rundgänge.

#3
***

Lisa will im Hort Fahrrad-Fahren 
lernen, denn sie merkt, dass ihre El-
tern morgens immer im Stau stehen, 
wenn sie zur Schule fahren …

… Schüler Sebastian übt mit ihr im Hort sicheres 
Rad-Fahren und erklärt ihr die wichtigsten Verkehrs-
Regeln. Gemeinsam entwickeln sie einen Fahrrad-
Führerschein für die Grundschul-Klasse der Schülerin.

#4
***

Janine wohnt in einem Kinder-Heim 
und hat viele Ideen, was Jugendliche 
in der Stadt verändern könnten. Sie 
weiß aber nicht, was dafür zu tun ist 
…

… Schülerin Rebekka knüpft den Kontakt zum 
Kinder- und Jugend-Rat. Gemeinsam gehen sie zu 
einer Sitzung. Sie lernen, welche Möglichkeiten der 
Beteiligung es für Kinder und Jugendliche in der 
Stadt gibt. Sie organisieren ein Graffiti-Projekt, bei 
dem die Jugendlichen legale Flächen im Umfeld 
ihres Heims gestalten.
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Engagement-Bedarfe Engagement-Ideen

Schwierigkeitsgrad: * einfach    ** komplex    *** sehr komplex

#5
*

Grundschul-Kind Leon hat Probleme 
beim Lesen. Dabei möchte er so gern 
das Buch „Tintenherz“ lesen …

… Ari setzt sich mit dem Jungen im Schul-Hort zu-
sammen und übt geduldig mit ihm Lesen. Am Ende 
des Projekts lesen sie gemeinsam das Fantasy-
Buch.

#6
*

Kita-Kind Sarah würde gern besser 
ausmalen können. Aber keine*r der 
Erwachsenen hat Zeit, um es ihr 
beizubringen …

… Lukas kann sehr gut zeichnen. In der Kita übt er 
geduldig mit ihr Ausmalen, ermutigt sie aber auch, 
eigene Bilder zu malen. Am Ende haben sie eine 
ganze Bilder-Mappe erstellt.

#7
**

Jason ärgert sich über den Müll auf 
dem Gelände seiner Grundschule, 
weiß aber nicht, was er daran verän-
dern kann …

… Kira aus der 6. Klasse organisiert mit ihm zu-
sammen eine Aufräum-Aktion, bei der er und seine 
Mitschüler*innen an einem Aktions-Tag den Müll 
sammeln und durch die Stadt-Reinigung abholen 
lassen. Außerdem können sie die Schul-Leitung 
überzeugen, mehr Müll-Eimer aufzustellen. Die Müll-
Eimer gestalten sie bunt. Nun können alle Kinder sie 
gut sehen.

#8
*

Hort-Kind Klara trommelt gern laut, 
allerdings auch sehr falsch. Sie 
möchte ihr Trommel-Spiel verbes-
sern …

… Chris ist Schlagzeuger*in und gibt ihr Unterricht 
im Hort. Erst üben sie gemeinsam Klatschen, dann 
das Schlagen der Trommel. Bei einem kleinen 
Konzert im Hort können sie ihre Fortschritte präsen-
tieren.

#9
***

Benni und Achmed aus der Grund-
schule bekommen mit, dass es große 
Probleme mit dem Umwelt- und 
Natur-Schutz gibt …

… Schüler*innen einer benachbarten Schule bauen 
mit den Kindern der Grundschule ein „Grünes 
Klassenzimmer“. Dort treffen sich beide Klassen 
regelmäßig und entwickeln gemeinsam Projekte, 
wie sie den Umwelt- und Natur-Schutz im Umfeld 
der Schulen verbessern können.

#10
**

Justin macht sich Sorgen im heißen 
Sommer, ob die Bäume vor der 
Schule genug Wasser bekommen …

… Ricardo von der Schule gegenüber erforscht 
mit ihm, wie viel Wasser ein Baum braucht, wie 
oft es regnet und gemeinsam gießen sie bei Be-
darf regelmäßig. Als Team informieren sie die 
Bewohner*innen des Stadt-Teils bei einer Info-
Veranstaltung. Die Menschen organisieren sich und 
versorgen die Bäume immer mit genug Wasser.

#11
*

Seniorin Melanie hat zittrige Hände. 
Deswegen fällt es ihr sehr schwer zu 
schreiben. Sie ist außerdem einsam 
…

… Schüler Mario lernt sie im Senior*innen-Heim 
kennen und hilft ihr, Briefe zu schreiben, um wieder 
Kontakt zu alten Bekannten aufzunehmen. Es ent-
steht ein reger Brief-Wechsel.
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Engagement-Bedarfe Engagement-Ideen

Schwierigkeitsgrad: * einfach    ** komplex    *** sehr komplex

#12
**

Cem sitzt im Rollstuhl und arbeitet 
in einer Werkstatt für Menschen mit 
Behinderung. Auf seinem Weg dahin 
muss er oft Umwege fahren, weil es 
viele Stufen und andere Hindernisse 
gibt …

… Marie trifft ihn in der Werkstatt. Sie erzählt ihm 
von einer App, in die man Orte und Weg-Strecken 
eintragen kann, die für Rollstühle geeignet sind. 
Gemeinsam fahren sie durch die Umgebung und 
tragen die gut erreichbaren Orte in die App ein.

#13
***

In einem Stadt-Viertel gibt es wenig 
Begegnungs-Möglichkeiten und 
kaum Kunst-Aktionen …

… Schüler*innen eröffnen eine Galerie in einem 
Mehr-Generationen-Haus, in der sie mit kleinen 
Kita-Kindern malen, zeichnen und mit unterschied-
lichen Materialien Kunst-Werke zu Kinder-Rechten 
formen. Jede Kreation bekommt einen Erklär-Text. 
Alles wird regelmäßig in dem Raum öffentlich aus-
gestellt.

#14
**

Hort-Kind Fatima ist begeistert von 
Fußball, traut sich aber nicht, mit 
den anderen Kindern zu spielen. Sie 
ist neu in der Klein-Stadt und macht 
sich Sorgen, dass die anderen sie 
nicht mögen …

… Megan trifft sie im Hort und ermutigt sie, mit den 
anderen Kindern Fußball zu spielen. Da sich nun 
auch andere Kinder trauen, werden sie ein großes 
Team, das jeden Tag trainiert. Gemeinsam orga-
nisieren sie ein Fußball-Turnier. Es wird ein voller 
Erfolg.

#15
**

Grundschul-Kind Amar bemerkt, 
dass im Garten des Mehr-
Generationen-Hauses nur wenige 
Tiere zu sehen sind. Er fragt sich, 
woran das wohl liegt …

… Schülerin Maja ist sehr gut in Biologie. Gemein-
sam suchen sie Informationen, was Insekten und 
Klein-Tiere brauchen, um gut leben zu können. In 
Absprache mit der Leitung des Mehr-Generationen-
Hauses bauen sie ein Insekten-Hotel und finden 
einen guten Platz dafür im Garten. Auch einen Tot-
Holz-Haufen legen sie in einer Ecke des Gartens an.

#16
**

Ramon hat Schwierigkeiten beim 
Lernen und merkt, dass er viele Spie-
le im Hort nicht spielen kann. Dabei 
spielt er doch so gern …

… Auch Juri aus der Oberstufe liebt Spiele! Er ist 
sehr kreativ und gemeinsam entwickeln sie im Hort 
ein Memory, das gut für Ramons Bedürfnisse geeig-
net ist. Sie überlegen nun, welches Spiel sie noch 
umbauen und neu-gestalten können.

#17
***

In einem Stadt-Teil tauchen immer 
wieder rassistische Graffiti auf. 
Die Bewohner*innen einer Wohn-
Gemeinschaft für Geflüchtete fühlen 
sich bedroht …

… eine Vierer-Gruppe Schüler*innen setzt sich mit 
den Geflüchteten zusammen, hört ihnen zu und 
überlegt gemeinsam mit ihnen, was man gegen 
Rassismus im Stadt-Teil tun kann. Dann setzen sie 
ihre Ideen um.
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Engagement-Bedarfe Engagement-Ideen

Schwierigkeitsgrad: * einfach    ** komplex    *** sehr komplex

#18
**

Steffi geht auf eine Förder-Schule. Sie 
hat von der Bewegung „Fridays for 
Future“ gehört, kann sich aber nicht 
wirklich etwas darunter vorstellen …

… Oliver aus der 8. Klasse der benachbarten Schule 
geht oft zu den Demos am Freitag und brennt für 
das Thema. Gemeinsam befragen sie andere Teil-
nehmende auf der Demo, um ihre Motivation und 
Ziele herauszufinden. Sie stellen die Ergebnisse auf 
einem Blog zusammen und laden Schüler*innen 
ihrer beiden Schulen zum Plakate-Malen für die 
nächste Demo ein.

#19
**

Viele Kinder wissen heutzutage we-
nig über Pflanzen und Tiere …

… Lena und Jasmin aus der 8. Klasse richten im 
botanischen Garten eine mobile Lese-Ecke ein. Sie 
laden Kita-Kinder und Grundschul-Kinder einmal 
in der Woche ein. Dann lesen sie Geschichten vor, 
in denen es um wilde Tiere in der Stadt und um 
essbare Kräuter, Beeren und Nüsse geht. Nach dem 
Vorlesen gehen sie die Pflanzen im botanischen 
Garten suchen.

#20
*

Vier Bewohner*innen eines Förder-
Wohnheims haben Probleme, ihre 
Smartphones zu bedienen. Sie 
möchten aber gern selbstständig 
damit umgehen können …

… Schülerin Rahel kennt sich gut aus mit Technik. 
Sie trifft sich jede Woche mit den Bewohner*innen 
im Wohn-Heim und gemeinsam lernen sie Schritt 
für Schritt die Bedienung des Smartphones. Am 
Ende fühlen sich alle Bewohner*innen sicher im 
Umgang und schicken oft Bilder hin und her.

#21
**

Fünf Kinder mit Flucht-Erfahrungen 
sind sehr gut in der Schule und 
im Hort angekommen. Sie lernen 
Deutsch als zweite Sprache und 
jeden Tag etwas Neues. Manchmal 
würden sie gern von ihren Herkunfts-
Ländern erzählen, trauen sich aber 
nicht …

… Joshua und Sascha lernen die fünf im Hort ken-
nen. Sie zeigen starkes Interesse an den Herkunfts-
Ländern der Kinder und ermuntern sie, darüber zu 
erzählen. Sie erarbeiten ein Theater-Stück, damit 
die fünf ihre Geschichten erzählen können und 
führen dieses mit großer Begeisterung im Hort auf. 
Es wird ein voller Erfolg.

#22
***

Paula und ihre Freundinnen fühlen 
sich auf ihrem langen Weg vom 
Hort nach Hause nicht immer wohl. 
Sie haben Angst vor den größeren 
Jugendlichen …

… Ronny und Daria treffen die Mädchen im Hort 
und wollen ihnen helfen, sich sicher zu fühlen. Sie 
erarbeiten mit einem Verein einen Workshop für 
mehr Selbst-Vertrauen und führen ihn mit den Mäd-
chen durch.
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Engagement-Bedarfe Engagement-Ideen

Schwierigkeitsgrad: * einfach    ** komplex    *** sehr komplex

#23
*

Jamal und Cathleen mögen Hand-
Arbeiten. In ihrer Wohn-Gruppe gibt 
es eine Näh-Maschine, aber keine 
Person, die ihnen bei der Bedienung 
helfen kann …

… Schüler Ismail hat Nähen im Haus-Wirtschafts-
Unterricht gelernt. Als er die beiden in der Wohn-
Gruppe kennenlernt, bringt er ihnen einmal in der 
Woche Nähen bei. Sie fertigen Kissen-Bezüge und 
Decken für die Wohn-Gruppe an.

#24
***

Kinder-Rechte sind in Grundschulen 
zu wenig bekannt und stehen bei 
wichtigen Entscheidungen in Politik 
und Gesellschaft oft an letzter Stelle 
…

… Die Schüler*innen einer Klasse erarbeiten in 
Kooperation mit Amnesty International und einer 
Grundschul-Klasse eine Schulstunde zum Thema 
„Kinderrechte in Deutschland – Was bedeutet das 
für mich?“ Die Schul-Stunden führen sie selbst an 
verschiedenen Grundschulen ihrer Stadt durch.
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Arbeitsmaterialien für Lehrer*innen

Getrennte Paare
Memory-Karten

   Druckhinweis: 

A4, einseitig
mind. 160 g-Papier
an den Linien ausschneiden

#1
Hort-Kind Jule möchte Gemüse 

anpflanzen. Aber zu Hause gibt es 
dafür keine Möglichkeit …

… Ali aus der Schule gegenüber 
überzeugt mit ihr die Hort-Leitung. 

Sie bekommen ein Stück Wiese. 
Gemeinsam bepflanzen sie es mit 

Gemüse, kümmern sich darum und 
genießen die Ernte.

#2
Als Anton wie jeden Morgen auf 
dem Weg zur Schule ist, stolpert 

er auf der Straße über einen 
goldenen Stein im Boden. Auf 

dem Stein stehen Lebens-Daten. 
Er fragt sich, was das ist …

… Der Schüler sucht im Internet und erfährt 
von dem Projekt „Stolpersteine“. Er fragt 

ein paar Schüler*innen der benachbarten 
Förder-Schule, ob sie Lust haben, mit ihm 
Stolpersteine im Stadt-Viertel zu suchen. 
Die kleine Gruppe informiert sich bei der 

jüdischen Gemeinde und in Archiven über 
die Personen, die darauf stehen, und zu dem 

Thema Antisemitismus. Sie bereiten mit 
Hilfe einer App einen digitalen Stolperstein-
Rundgang vor und veranstalten regelmäßig 

Stadt-Rundgänge.
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#3
Lisa will im Hort Fahrrad-Fahren 
lernen, denn sie merkt, dass ihre 

Eltern morgens immer im Stau 
stehen, wenn sie zur Schule 

fahren …

… Schüler Sebastian übt mit ihr 
im Hort sicheres Rad-Fahren und 

erklärt ihr die wichtigsten 
Verkehrs-Regeln. Gemeinsam 
entwickeln sie einen Fahrrad-

Führerschein für die Grundschul-
Klasse der Schülerin.

#4
Janine wohnt in einem Kinder-
Heim und hat viele Ideen, was 
Jugendliche in der Stadt ver-

ändern könnten. Sie weiß aber 
nicht, was dafür zu tun ist …

… Schülerin Rebekka knüpft den 
Kontakt zum Kinder- und Jugend-

Rat. Gemeinsam gehen sie zu einer 
Sitzung. Sie lernen, welche Möglich-
keiten der Beteiligung es für Kinder 

und Jugendliche in der Stadt gibt. Sie 
organisieren ein Graffiti-Projekt, bei 

dem die Jugendlichen legale Flächen 
im Umfeld ihres Heims gestalten.

#5
Grundschul-Kind Leon hat 

Probleme beim Lesen. Dabei 
möchte er so gern das Buch 

„Tintenherz“ lesen …

… Ari setzt sich mit dem Jungen 
im Schul-Hort zusammen und übt 
geduldig mit ihm Lesen. Am Ende 
des Projekts lesen sie gemeinsam 

das Fantasy-Buch.
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#6
Kita-Kind Sarah würde gern 

besser ausmalen können. Aber 
keine*r der Erwachsenen hat Zeit, 

um es ihr beizubringen …

… Lukas kann sehr gut zeichnen. 
In der Kita übt er geduldig mit ihr 

Ausmalen, ermutigt sie aber auch, 
eigene Bilder zu malen. Am Ende 

haben sie eine ganze Bilder-Mappe 
erstellt.

#7
Jason ärgert sich über den Müll 
auf dem Gelände seiner Grund-
schule, weiß aber nicht, was er 

daran verändern kann …

… Kira aus der 6. Klasse organisiert mit 
ihm zusammen eine Aufräum-Aktion, bei 

der er und seine Mitschüler*innen an einem 
Aktions-Tag den Müll sammeln und durch 

die Stadt-Reinigung abholen lassen. 
Außerdem können sie die Schul-Leitung 

überzeugen, mehr Müll-Eimer aufzustellen. 
Die Müll-Eimer gestalten sie bunt. 

Nun können alle Kinder sie gut sehen.

#8
Hort-Kind Klara trommelt gern 

laut, allerdings auch sehr falsch. 
Sie möchte ihr Trommel-Spiel 

verbessern …

… Chris ist Schlagzeuger*in und 
gibt ihr Unterricht im Hort. Erst 
üben sie gemeinsam Klatschen, 

dann das Schlagen der Trommel. 
Bei einem kleinen Konzert im Hort 

können sie ihre Fortschritte 
präsentieren.
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#9
Benni und Achmed aus der 

Grundschule bekommen mit, 
dass es große Probleme mit dem 

Umwelt- und Natur-Schutz gibt …

… Schüler*innen einer benachbar-
ten Schule bauen mit den Kindern 

der Grundschule ein „Grünes 
Klassenzimmer“. Dort treffen sich 

beide Klassen regelmäßig und ent-
wickeln gemeinsam Projekte, wie 
sie den Umwelt- und Natur-Schutz 
im Umfeld der Schulen verbessern 

können.

#10
Justin macht sich Sorgen im 

heißen Sommer, ob die Bäume 
vor der Schule genug Wasser 

bekommen …

… Ricardo von der Schule gegenüber 
erforscht mit ihm, wie viel Wasser ein 
Baum braucht, wie oft es regnet und 

gemeinsam gießen sie bei Bedarf 
regelmäßig. Als Team informieren sie 
die Bewohner*innen des Stadt-Teils 

bei einer Info-Veranstaltung. 
Die Menschen organisieren sich 

und versorgen die Bäume immer 
mit genug Wasser.

#11
Seniorin Melanie hat zittrige 
Hände. Deswegen fällt es ihr 

sehr schwer zu schreiben. 
Sie ist außerdem einsam …

… Schüler Mario lernt sie im 
Senior*innen-Heim kennen und 

hilft ihr, Briefe zu schreiben, 
um wieder Kontakt zu alten 

Bekannten aufzunehmen. Es 
entsteht ein reger Brief-Wechsel.
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#12
Cem sitzt im Rollstuhl und 

arbeitet in einer Werkstatt für 
Menschen mit Behinderung. 

Auf seinem Weg dahin muss er 
oft Umwege fahren, weil es viele 
Stufen und andere Hindernisse 

gibt …

… Marie trifft ihn in der Werkstatt. 
Sie erzählt ihm von einer App, in 
die man Orte und Weg-Strecken 

eintragen kann, die für Rollstühle 
geeignet sind. Gemeinsam fah-

ren sie durch die Umgebung und 
tragen die gut erreichbaren Orte in 

die App ein.

#13
In einem Stadt-Viertel gibt es 

wenig Begegnungs-Möglichkeiten 
und kaum Kunst-Aktionen …

… Schüler*innen eröffnen eine Ga-
lerie in einem Mehr-Generationen-

Haus, in der sie mit kleinen Kita-
Kindern malen, zeichnen und mit 

unterschiedlichen Materialien Kunst-
Werke zu Kinder-Rechten formen. 

Jede Kreation bekommt einen Erklär-
Text. Alles wird regelmäßig in dem 

Raum öffentlich ausgestellt.

#14
Hort-Kind Fatima ist begeistert 

von Fußball, traut sich aber nicht, 
mit den anderen Kindern zu spie-
len. Sie ist neu in der Klein-Stadt 
und macht sich Sorgen, dass die 

anderen sie nicht mögen … 

… Megan trifft sie im Hort und 
ermutigt sie, mit den anderen 

Kindern Fußball zu spielen. Da sich 
nun auch andere Kinder trauen, 
werden sie ein großes Team, das 

jeden Tag trainiert. Gemeinsam or-
ganisieren sie ein Fußball-Turnier. 

Es wird ein voller Erfolg.
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#15
Grundschul-Kind Amar bemerkt, 

dass im Garten des Mehr-
Generationen-Hauses nur wenige 
Tiere zu sehen sind. Er fragt sich, 

woran das wohl liegt …

… Schülerin Maja ist sehr gut in Biolo-
gie. Gemeinsam suchen sie Informa-
tionen, was Insekten und Klein-Tiere 
brauchen, um gut leben zu können. 

In Absprache mit der Leitung des 
Mehr-Generationen-Hauses bauen sie 

ein Insekten-Hotel und finden einen 
guten Platz dafür im Garten. Auch 
einen Tot-Holz-Haufen legen sie in 

einer Ecke des Gartens an. 

#16
Ramon hat Schwierigkeiten beim 
Lernen und merkt, dass er viele 

Spiele im Hort nicht spielen kann. 
Dabei spielt er doch so gern …

… Auch Juri aus der Oberstufe 
liebt Spiele! Er ist sehr kreativ und 
gemeinsam entwickeln sie im Hort 

ein Memory, das gut für Ramons 
Bedürfnisse geeignet ist. Sie über-
legen nun, welches Spiel sie noch 

umbauen und neu-gestalten 
können.

#17
In einem Stadt-Teil tauchen im-
mer wieder rassistische Graffiti 
auf. Die Bewohner*innen einer 

Wohn-Gemeinschaft für Geflüch-
tete fühlen sich bedroht …

… eine Vierer-Gruppe 
Schüler*innen setzt sich mit den 

Geflüchteten zusammen, hört 
ihnen zu und überlegt gemeinsam 

mit ihnen, was man gegen 
Rassismus im Stadt-Teil tun kann. 

Dann setzen sie ihre Ideen um.
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#18
Steffi geht auf eine Förder-Schule. 

Sie hat von der Bewegung 
„Fridays for Future“ gehört, 

kann sich aber nicht wirklich 
etwas darunter vorstellen …

… Oliver aus der 8. Klasse der benach-
barten Schule geht oft zu den Demos 

am Freitag und brennt für das Thema. 
Gemeinsam befragen sie andere Teil-
nehmende auf der Demo, um ihre Mo-
tivation und Ziele herauszufinden. Sie 
stellen die Ergebnisse auf einem Blog 
zusammen und laden Schüler*innen 

ihrer beiden Schulen zum Plakate-Malen 
für die nächste Demo ein.

#19
Viele Kinder wissen 

heutzutage wenig über 
Pflanzen und Tiere …

… Lena und Jasmin aus der 8. Klasse 
richten im botanischen Garten eine mo-
bile Lese-Ecke ein. Sie laden Kita-Kinder 

und Grundschul-Kinder einmal in der 
Woche ein. Dann lesen sie Geschichten 
vor, in denen es um wilde Tiere in der 

Stadt und um essbare Kräuter, Beeren 
und Nüsse geht. Nach dem Vorlesen 

gehen sie die Pflanzen im botanischen 
Garten suchen.

#20
Vier Bewohner*innen eines 
Förder-Wohnheims haben 

Probleme, ihre Smartphones zu 
bedienen. Sie möchten aber gern 

selbstständig damit umgehen 
können …

 

… Schülerin Rahel kennt sich gut 
aus mit Technik. Sie trifft sich jede 

Woche mit den Bewohner*innen im 
Wohn-Heim und gemeinsam lernen 
sie Schritt für Schritt die Bedienung 
des Smartphones. Am Ende fühlen 
sich alle Bewohner*innen sicher im 
Umgang und schicken oft Bilder hin 

und her.
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#21
Fünf Kinder mit Flucht-Erfahrungen 

sind sehr gut in der Schule und 
im Hort angekommen. Sie lernen 
Deutsch als zweite Sprache und 

jeden Tag etwas Neues. 
Manchmal würden sie gern von 

ihren Herkunfts-Ländern erzählen, 
trauen sich aber nicht … 

… Joshua und Sascha lernen die fünf 
im Hort kennen. Sie zeigen starkes 

Interesse an den Herkunfts-Ländern 
der Kinder und ermuntern sie, dar-
über zu erzählen. Sie erarbeiten ein 
Theater-Stück, damit die fünf ihre 
Geschichten erzählen können und 
führen dieses mit großer Begeiste-
rung im Hort auf. Es wird ein voller 

Erfolg.

#22
Paula und ihre Freundinnen 

fühlen sich auf ihrem langen Weg 
vom Hort nach Hause nicht 

immer wohl. Sie haben Angst vor 
den größeren Jugendlichen … 

… Ronny und Daria treffen die 
Mädchen im Hort und wollen 

ihnen helfen, sich sicher zu fühlen. 
Sie erarbeiten mit einem Verein 

einen Workshop für mehr Selbst-
Vertrauen und führen ihn mit den 

Mädchen durch.

#23
Jamal und Cathleen mögen 

Hand-Arbeiten. In ihrer Wohn-
Gruppe gibt es eine Näh-Maschine, 

aber keine Person, die ihnen bei 
der Bedienung helfen kann …

… Schüler Ismail hat Nähen im 
Haus-Wirtschafts-Unterricht 

gelernt. Als er die beiden in der 
Wohn-Gruppe kennenlernt, bringt 

er ihnen einmal in der Woche 
Nähen bei. Sie fertigen Kissen-

Bezüge und Decken für die Wohn-
Gruppe an.
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#24
Kinder-Rechte sind in Grundschu-
len zu wenig bekannt und stehen 

bei wichtigen Entscheidungen 
in Politik und Gesellschaft oft an 

letzter Stelle …

… Die Schüler*innen einer Klasse er-
arbeiten in Kooperation mit Amnesty 
International und einer Grundschul-
Klasse eine Schulstunde zum Thema 
„Kinderrechte in Deutschland – Was 
bedeutet das für mich?“ Die Schul-

Stunden führen sie selbst an 
verschiedenen Grundschulen ihrer 

Stadt durch.
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